Arbeitsgemeinschaft der Donauländer
Arbeitsgruppe Wirtschaft und Tourismus
10-11. Mai 2006. 

Ort: Fertőd, Schloss Esterházy, Kleine Musiksalon
Protokoll
Anwesende: 19 Personen (nach Anwesenheitsliste)
Themen der Sitzung: Schlosstourismus, Radtourismus
Vizepräsident des Komitates Győr-Moson-Sopron Szabó Miklós begrüßt die Anwesenden, besonders Peter de Martin Leiter der Geschäftsstelle der ARGE Donauländer, Ivanics Ferenc Parlamentsabgeordnete, die Vortragenden und die Dolmetscherin Kovács Katalin. 

Ivanics Ferenc, Parlamentsabgeordnete in Namen den Bürgermeister Fülöp Géza begrüßt die Anwesenden und stellte die UNESCO Weltkulturerbe Fertőtáj-Neuseedler See vor.

Peter de Martin: Seit 7 Jahren besucht er die Veranstaltungen und studiert die Tätigkeit der AG. Er hatte die Meinung, dass die Tätigkeit soll weitergehen und man soll solche Themen auf TOP nehmen, welchen für die Bevölkerung auch interessant sind. Seit der Sitzung der Leitenden Beamten der ARGE Donauländer, welche im Jahre 1999 in Nagycenk stattfindet in diesen Region sind große Änderungen passiert z.B. die Rekonstruktionsarbeiten des Schloss Esterhazy
Dobó Ágota Stv. Direktorin der Staatlichen Verwaltung den Denkmäler(Budapest) spricht über die Geschichte des Schloss, über die Rekonstruktionsarbeit im Wert 30 Milliarden HUF, die geplanten Tourismusdienstellungen, die Touristen anziehenden Kultur, Gastronomie und anderen Programmen, und sie zeigt die rekonstruierte Teilen des Schlosses vor.

Peter de Martin führt einen Vortrag über die Tätigkeit und Zukunft der ARGE Donauländer. Trotzt der Kritik der ARGE Donauländer gibt es ein gewisses Bedürfnis der Tätigkeit sowie der Informationsströmung, interregionale Kommunikation und Zusammenarbeit, sowie die praktischen Verwirklichung der Subsidiaritätprinzip, die Verhütung und Weitergabe des gemeinsamen Kulturerbes bei der Donau. Die Diskussion über die Aufgaben und die Zukunft wird auf der Sitzung der Leitenden Beamten am 22. Juni in Kecskemét stattfinden.

Dipl. Ing. Bruno Domany, Leiter der Projektgruppe Radfahren spricht über die Popularität des Radfahren an der Donau, die Infrastrukturausbau, die Möglichkeit der Entwicklung, sowie die Erhörung der Gastanzahl durch Fahrradtourismus. In der Donauregion man kann ungefähr 3000 km Rad fahren. Mit der Unterkünfte, Verköstigung, technischen Hilfe, Verleihung der Fahrräder bekommen die Kleinunternehmer die Möglichkeit der Erhöhung der Einnahme. Mit entwickelnden Nachfrage kann man auf österreichischen und deutschen Gebiet sowie an der slowakischen Strecke der Donau zahlen, dort kann man bei zum Donauknie radeln. Zum Schutz der Radtouristen sollte man die allgemeinen Verkehrsregelungen auch modifizieren. Auf der ungarischen Seite kann man mit kleinen Unterbrechungen bis Mohács radeln. Es ist eine internationale Abstimmung nötig.

Dr. Jakab Zsolt, Bezirksnotar von Hegykő stellte die Möglichkeit der Radtourismus an der ungarischen Seite des Neuseedler See vor. Bis der Wende (1989) war der Eintritt der Staatsbürger in der Grenzzone verboten und wegen dieser Behinderung gab es keine Möglichkeit der Entwicklung. Heute der Neuseedler See – Waasen Nationalpark kümmert sich um die Entwicklung den Tourismusprojekten. Hier sind besonderen Anlagen, z.B. Kulturerbe, Thermalwasser. Im Dorf Hegykő wurde die Strecke der Fahrradweg ausgebaut. Das Dorf versucht die Möglichkeiten der besonderen geographischen Anlagen ausnützen (z.B. Thermalwasser) und mit Reiseveranstalter können sie um die Erhöhung der Gästeanzahl zusammenarbeiten.

Gulyás Eszter Leiterin des Hotels im Schloss Héderváry spricht über den touristische Anziehungskraft des Schlosses. Der 400 Jahre alte Schloss + Garten sind in schweizer-ungarischen Eigentum, der Verwalter mietet das Haus von deren. Heute funktioniert als Schlosshotel für Touristen mit Konferenzen, Kulturelle Programms, Trainings. Die Nähe des Fahrradwegs erhöht den Saisonverkehr. der Betrieb kann nur dann gut laufen, wenn sie mit der Organisation der Reiseveranstalter an der höchste Stufe der Ausnützung schalten. Der Anwesendheitsrate zwischen den ausländischen und ungarischen Gästen liegt 50-50% Anteil, der Alter der Gäste sei auch gemischt.

Weiterleitung der Sitzung am 11-ten Mai 2006.
Anwesend: 12 Personen (siehe die Liste)
Kóczán Zoltán, Leiter der Arbeitsgruppe begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.

Dr. Erdei János, Regionaldirektor der Ungarischen Tourismus AG haltet sein Vortrag mit dem Titel Zusammenarbeit mit der Internationalen Touristischen Werbegeimenschaft „Die Donau”. Die Gesellschaft wurde im Jahre 1972 mit 7 Länden bei der Donau gegründet und späte noch 2 weitere Länder kamen dann. Das niederländischen Bonaventura Cruises, Casinos Austria und der serbischen Handelkammer unterstützen die Tätigkeit der Gesellschaft. Die ARGE Donauländer sei ein strategischer Partner der Gesellschaft. Das Ziel der Zusammenarbeit sei die Ausnützung der Möglichkeiten für touristische Zwecken an dem Kanal Donau – Main – Rhein. Diese Idee funktioniert sehr gut in diesem Gebiet. Im Jahr 2006 werden 109 Schiffe mit durschnittlich 150-200 Passagiere auf der Strecke fahren. Der Schifftourismus erlebt heute eine gewisse Renaissance, die jährliche Erhöhungstrate liegt bei 15-20%.

Nadine Richter, Projektmanagerint TINA Wien spricht über das Projekt „Donauhansa”. Das Gesamtbudget des Projektes sei 1,9 Millionen Euro bis Aufarbeitung Ende 2006. In dem Projekt arbeiten 7 Länder mit 18 Projekten zusammen, davon sind 4 Projekte mit gemeinsamer Finanzierung und 14 Projekte mit eigener Finanzierung. Die Zielpunkte sind: Ausarbeitung der Stadtnetze, Stadtentwicklung, Zusammenarbeit den Hafen, Weiterentwicklung der Touristischen Angebot.

Kókainé Tüske Boglárka Marketingmanagerin hält einen Vertrag mit dem Titel Die Vorstellung des königlichen Schlosses, Gödöllő. Das Schloss in Gödöllő sei der größte ungarischen Schloss mit 28 Hektar Parkanlage und 17.000 m2 Gebaudenanlage (zweite größte Schloss ist Fertőd, dritte Keszthely). Sie erzählte die Geschichte des Schlosses. Heute laufen die Rekonstruktionsarbeiten weiter. Der Schlosstourismus als Touristiksegment wurde von Gödöllő aufgerufen. Das Schloss bietet der multikulturellen – multifunktionierenden Dienstleitung für die Gäste. Die Verwaltung pflegt intensive Zusammenarbeit mit dem verschiedenen Partner auf dem Grund der langjährigen Traditionen, sowie das heute auch lebendige Sissy-Kult.

Derry Márta, Direktorin des Sidonia Schlosshotel, Röjtökmuzsaj. Der Jagdschloss und Garten wurde im Ende der 18 Jahrhundert gebaut, und es war ein Eigentum der Familie Széchenyi. Nach 1945 funktioniert als Kindererholungsort. Nach der Privatisierung wurde es als erste ungarischen Wellness Hotel ausgebaut, es sei auch Ort von Filmproduktionen. Die Verwaltung Versucht heute das Originalversion das Gebäude und Garten nachbauen lassen. Das Hotel ist mit 4 Sternen ausgerüstet für Wellness, Sport und gastronomischen Dienstleistungen orientiert.

Monika Einzinger, Mitglieder der AG aus Ober-Österreich präsentierte mit dem Titel Informationen über das Programm Österreichischen Klosters – Ergebnis für Körper und Seele. Das Verein Klösterreich organisiert das Programm in dem Klostern an der Donau für die gastronomischen, touristische und seelische Bedürfnisse zu befriedigen. Die Idee – mit sehr strenger Marketingarbeit – beweisste ihre Wettbewerbsjährigkeit auf dem Tourismusmarkt. 

Peter de Martin in seinem Schlusswort schätzte das Niveau das Vortragen. Er meint das Fertőtáj, des Teil der UNESCO Welterbe kann auch zum Leben bei der Schützung den alten Gebäuden, sowie die Einziehung ins täglichen Leben helfen. Er wünscht der Schloss Esterházy sollte ein Treffpunkt für internationalen Kultur sein. Er betonte die weitere Aufgabe der AG Wirtschaft und Tourismus, die Zusammenarbeit mit der Projektgruppe „Radfahren” mit der Einziehung des Experten in der Tätigkeit der Projektgruppe. Er lud Herr Szabó Miklós und Kóczán Zoltán zur nächsten Sitzung der Leitenden Beamten am 22-23. Juni 2006 ein. Er bedankt sich bei dem Komitat Győr-Moson-Sopron für die Organisation der Sitzung.

Kóczán Zoltán fasst die Informationen der zweitägigen Sitzung zusammen, bedankt sich bei den Vortragenden und für die Bemerkungen.

Győr, am 1-ten Juni 2006.
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